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6 Die wilde Jagd .

Zweiter Auftritt .

Karl . Erneſtine . Dann Cruſius .

Erneſtine (ſetzt ſich erſchöpft auf die Chaiſelongue ) . O meine
Nerven ! Nein , ich bin ſolchen Anſtrengungen nicht mehr

gewachſen. ( Sie ſpringt wieder auf . ) Karl, die Lampe dort brennt

ja viel zu hoch; warum ſehen Sie das nichtꝰ
Karl (die Lampe ſchraubend) . Iſt ſchon in Ordnung .
Cruſius ( im Frack von rechts ; er hat ein Telegrammformular in

der Hand) .
Erneſtine . Da biſt du ja endlich .

Cruſius Keilig zu Karh ) Karl, Sie müſſen mir ſchnell ein⸗
mal aufs TTelegapherburean gehen.

Erneſtine . Aber Ferdinand , wir geben eine große Geſell⸗
ſchaft . Karl iſt hier unentbehrlich .

Cruſius . Eine dringende geſchäftliche Angelegenheit . ( Zu
Karl. ) Wenn Sie ſich eilen , können Sie in fünf Minuten
wieder zurück ſein .

Karl (das Formular nehmend , im Abgehen für ſich). In dem

Hauſe geht alles per Dampf . ( Ab durch die Portiere rechts. )

Dritter Auftritt .

Erneſtine . Cruſius .

Cruſius (geht erregt auf und ab). Dieſe Einladung iſt min

höchſt fatal . Ich habe den Kopf ſo voll von Geſchäften
Erneſtine (nit leichtem Vorwurf ) . Wie immer .

Cruſius . Ein ſehr wichtiger Abſchluß . Wenn auf das
Telegramm keine befriedigende Antwort kommt , muß ich noch
mit dem Nachtzug verreiſen .

Erneſtine . Heutenoch ? Und unſere Geſellſchaft ?
Cruſius . Wird mich entſehuldigen müſſen und mit dir und

Mila vorlieb nehmen .
Erneſtine . Nun , ich rechnete darauf , daß du meinem lei—

denden Zuſtande ſo viel Rückſicht ſchenken würdeſt , um wit
die ſchweren Pf lichten der Repräſentation zu erleichtern .

Cruſius . Ja , deine Nerven , immer deine Nerven ! Man

muß ſich beherrſchen können . Sieh mich an ! Ich habe ein⸗

fach keine Zeit , um Nerven zu haben . Und außerdem —
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